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ubalt der Geſetz⸗ Sammlung. d. J. in die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammen⸗ 
rn 35. Stück der eis Sammlung pro 1871 berufen worden ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß 
enthalt unter: die beſondere Benachrichtigung über den Ort und die 


2800 das Privilegtum für die Stadt Kattowitz Zeit der Eroͤffnungsſitzung in dem Büregu des Herren⸗ 
zur Ausgabe von 80,500 Thalern auf den Inhaber hauſes und in dem Bureau des Hauſes der Abgeord⸗ 
lautender Stadt⸗Obligationen, dom 9. Oktober 1871. neten am 26. November d. J. in den Stunden von 
Nr. 7901 das Statut für den Albersdorf⸗Teſchendorfer 8 Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags und am 27. No⸗ 

Deich⸗ und Entwäſſerungsverband, vom 9. Oktober vember d. J. in den Morgenſtunden offen ligen wird. 

1871. In dieſen Bureaus werden auch die Legitimationdkarten 
Nr. 7902 das Statut für den Dollbergen⸗Catenſer zu der Eröffnungsſitzung ausgegeben und alle ſonſt 


Wieſenverband, vom 14. Oktober 1871. erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe 
Nr. 7903 den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Oktober gemacht werden. 

1871, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages Berlin, den 18. November 1871. 

u dem Repidirten Reglement für die Feuerſozietät Der Miniſter des Innern. 
des platten Landes des Herzogthums Sachſen vom Graf Eulenburg. 
21. Auguſt 1863. h | Bekanntmachung. 

Deutſcher Reichs⸗Anzeiger betreffend die Einlöſung der Darlehnskaſſenſcheine des 
d Norddeulſchen Bundes von 1870. 


ze 
beftinimt, auf dem Gebicte der der Hauptverwaltung ber Darlehnskaſſen vom 7. un 
Preſſe als Publitations Organ für die Behörden Ades Herrn Finanz⸗Miniſters vom 8. d. M. (Reichs⸗ 
Deutschen Reichs und des Königlich Preußiſchen Staates Anzeiger Nr. 163 und 165) wegen Einziehung und 
zu dienen. ) Einlöſung der auf Grund des Geſetzes vom 21. Juli 
In dem amtlichen Theile werden die Geſete, 1870 (B. G.⸗Bl. S. 499) emittirten Darlehnskaſſen⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen, Ordensverlei⸗ ſcheine des Norddeutſchen Bundes in Abſchnitten zu 25, 
hungen und Ernennungen publigtet. 10 und 5 Thlr, welche vom 1. Auguft 1870 datirt, 
Der Nichtamtliche Th il enthält eine Zufammen- und auf der Schauſeite links mit dem Wappen des 
stellung der bedeutendſten thatſächlichen Begebenheiten Norddeutſchen Bundes bedrucki find, bringen wir mit 
in der Tagespolitik, Reſerate über die Verhandlungen Hinweiſung auf die darin enthaltenen näheren Be⸗ 
des Deutſchen Reichs⸗ und des Preußischen Landtages, ſtimmungen über die Einziehung und Einlöſung jener 
Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Gewerbe⸗, Handels⸗ und Darlehnskaſſenſcheine überhaupt Folgendes zur öffent⸗ 
ſtatiſtiſche Nachrichten aller Art, den täglichen amtlichen lichen Kenntniß. 
Courszettel der Berliner Börſe dc. f In Berlin erfolgt die gedachte Einlöſung bei 
Die beſonderen Beilagen bringen Auſſätze über der Königlich Preußiſchen Kontrole der Staatspapiere 
deulſche und preußiſche Geſchichte, Landes⸗ und Staats hierſelbft, Oranienſtraße Nr. 92, täglich, mit Ausſchluß 
kunde ꝛc. der Sonn: vnd Feſttage und der Kaſſen⸗Reviſionstage, 
Der Abonnemente preis für das Quartal beträgt von Vormittags 9 bis Nachmittags 1 Uhr. 
1 Thlr. 7½ Sgr., der Inſerſionspreis einer Druck⸗ Mit den Bundes⸗Darlehns⸗Kaſſenſcheinen iſt zu⸗ 
zeile 2½ Sgr. gleich eine Schriftliche Deklaratien derſelben an die Ein⸗ 
Alle Poſtarſtalten nehmen Beſtellungen an. a welche ſich jedoch darauf zu 
eſchränken hat, den Betrag von jedem der ein ureichen⸗ 
Verorduungen und Bebbrden. der den Abſchnitte und den Geſammibetrag aller drei ab 
f ſchnitte anzugeben und aufzurechnen. Dieſelbe ift vom 
1) Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom Einſender unter genauer Angabe ſeines Wohnortes 
16. November d. 3, durch welche die beiden Häuſer mit deutlicher Namensunterſchrift zu verſehen. 
des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und Auf Schriftwechſel mit auswärtigen Privatperſo⸗ 
das Haus der Abgeordneten, auf den 27. Nevember nen kann ſich beim Einlöſungsgeſchäft die Preußiſche 


Ausgegeben in Marienwerder den 23. November 1871. 


un 
Königlich. Nene en Staats- An iger- Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachungen 


Rontrole der Staatspapiere nur in Aniehung der ſichere Ueberkunft der Sendungen darbietet, ſchon gegen⸗ 
von ihr ausßſchließlich einzuläfenden Dar⸗ wärtig nach den angeſtellten ſtatiſtiſchen Ermittelungen 
lehuskaſſenſcheine zu 25 Thaler einlaſſen. bei dem bei Weitem größten Theile der Poſtgüter von 


Berlin, den 9. November 1871. den Abſendern in Anwendung gebracht. Es haben 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. ſſich dabei dieſelben vortheilhaften Ergebniſſe beraus⸗ 
von Wedell. Löwe. Meinecke. geftellt, walche jenes Verfahren im Foldpoſt⸗Päkerei⸗ 


3) Nach einer von dem Königlich Sächſiſchen Finanz⸗ verkehr während des letzten Krieges bereits geliefert 
Miniſterium unter dem 30. Auguſt d. J. erlaſſenen hatte. Um die Vortheile des Signirens per Abreſſe 
Verordnung bleibt der Umtauſch der älteren, nach den bei der zu erwartenden erheblichen Steigerung des 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 6. September 1855 Päckereiverkehrs während der bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
kreirten Königlich Sächfiſchen Kaſſenbillets, für deren zeit im Intereſſe des Publikums ſchon im vollen Um⸗ 
Umtauſch gegen neue Kaſſenbillets der Kreation vom fange zur Geltung zu bringen, wird beſtimmt: 


Jahre 1867 durch die Verordnung vom 12. Juli 1370 daß bis auf Weiteres vom 1. Dezember 
dereits eine mit dem 31. Auguſt gegenwärtigen Jah⸗ ab bei allen mit der Poſt zu befördernden 
res abgelaufene Friſt nachgelaſſen worden iſt, nach Ab⸗ Packeten die Bezeichnung (Signatur) die wc: 
lauf jener Friſt lediglich noch bis mit dem 30. De⸗ ſentlichen Angaben der Adreſſe enthalten muß, 
zember 1871 bei der Finanz⸗Hauptkaſſe zu Dresden ſo daß nöthigenfalls das Packet auch ohne 
und der Lotterie⸗Darlehnstaſſe zu Leipzig geſtattet, ſo den Begleitbrief beſtellt werden kann. 


daß von dieſem Zeitpunkte ab alle bis dahin nicht um⸗ Berlin, den 6. November 1871. 

getauſchten derartigen Kaſſenbillets als gänzlich werth⸗ Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

los zu betrachten ſind, und weder eine nachträgliche Stephan. 

Umtauſchung derſelben, noch die Berufung auf die 6) Bekanntmachung, 

Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen die Poſtſreimarken betreffend. 

Stand dagegen ſtaltfinden kann. Der Verkauf der neuen zum 1. Januar 1872 
Berlin, den 12. Oktober 1871. in Gültigkeit tretenden Poſifreimarken wird bei den 

Der Diner für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. Poſtanſtalten in Elſaß⸗Lothringen und im Großherzog⸗ 


Itzenplitz. thum Baden in den letzten Tagen des Monats Dezember 

Der Finanz⸗Miniſter. d. J., bei allen übrigen Deutſchen Reichs Poſtanſtalten 
Camphausen. ſchon Mitte Dezember d. J. beginnen. Die am 1. Ja⸗ 

A) Bekanntmachung. nuar 1872 in den Händen des Publikums verbleibenden 


Erweiterung der Druckſachenbeförderung mit der Poſt. Freimarken, Franco⸗Couverts und geſtempelten Streif⸗ 
Nachdem die Gewichtsgrenze für Druckſachen bänder der bisherigen Art können bis einſchließlich 
unter Band auf 1 Pfund erweitert worden iſt, wird 15. Februar 1872 bei den Poſt⸗Annahmeſtellen gegen 
den Abſendern derartiger Druckſachen empfohlen, zu neus Poſtwerthzeichen gleichen Werths umgetauſcht 
den Streif⸗ und Kreuzbänden, welche übrigens die werden. 
Außenfläche ganz bedecken können, rechts fees Papier Der Umtauſch findet je nach der Münzwährung 
oder Leinwandſtreifen zu benutzen, auch wenn nöthig, der zurückzuliefernden Marken nur bei den Poſtanſtalten 
eine Bindfadenumſchnürung anzuwenden, dieſelbe muß disjenigen Münzgebietes ſtatt, in welchem die Ausgabe 
aber leicht zu löſen ſein, um die etwa nöthige Controle der Marken erfolgt iſt. 
u ermöglichen. Bei Bücherſendungen können die, ledig⸗ Vom 16. Februar 1872 ab werden die bisherigen 
tie den Preis der Bücher betreffenden Rechnungen Poſtwerthzeichen zum Umtauſch nicht mehr angenom⸗ 
beigeſchloſſen werden. 

Die Taxe von 3 Groſchen bezw. 11 Kreuzern 
iſt durch Verwendung von Freimarken zu entrichten. 
Druckſachen über 15 Loth, welche unfranlirt oder un⸗ 
zueichend frankirt eingeliefert werden, oder den ſonſtigen 
Bedingungen nicht entſprechen, werden dem Abſender 
zurückgegeben bezw. als unbeſtellbar behandelt. 

Berlin, den 6. November 1871. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Stephan. 


men und verlieren ihren Werth. Es empſieblt ſich, 
ſchon jetzt beim Ankauf von Marken der bisherigen 
Alt den Bedarf thunlichſt nicht über den 31. Dezember 
hinaus zu bemeſſen. 

Berlin, den 16. Oktober 1871. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Stephan. 
7) Bekanntmachung. 
Angabe des Beſtimmungsorts auf den nach Frankreich 

gericht ten Feldpoſthriefen. 
Da die zar Deutſchen Occupations⸗Armee in 
5) Bekanntmachung. Frankreich gehörigen Truppen ihre Standquartiere in 
Packelbeförderung mit der Poft. nächſter Zeit vorausſichtlich nur ſelten wechſeln werden, 

Das Signiren der Packete per Adreſſe hat in it es angänglich, die zur Armee gehenden Feldpoſlbriefe, 
Folge der von der Poſtverwaltung ge ebenen Anregung welche bisher behufs Sortirung nach Truppentheilen 
bereils bei dem überwiegend größten Theile des Publi⸗ auf beſtimmte Poſt⸗Sammelſtellen geleitet wurd n, 
tums Eingang gefunden und werd in Anerkennung fortan direct, alſo mit größerer Beſchleunigung, an d 
der Vortheile, welche dieſe Signirungsweiſe für die betreffenden Feldpoſlanſtalten und Feldpoſtre als be’ 


‘ärbern zu laſſen. Hierzu iſt jedoch erforderlich, daß der Haushaltung zur Zeit der Zählung abweſend ge⸗ 


uf jenen Briefen bei deren Einlieferung 
Standort des Adreſſaten genau bezeichnet ſei. In den 
m eiſten Fällen wird dieſer Ort den betreffenden Ab⸗ 
ſendern bereits bekannt fein, indem die Dccupations: 
Truppen auf Erſuchen der Poſtverwaltung durch 
militäriſchen Befehl angewieſen wo 
Angehörigen in der Heimath den Ortsnamen ihres 
Standquartiers mitzutheilen. Soweit Letzteres nicht 
geſchehen ſein ſollte, würden die betreffenden Abſender 
den Standort des Adreſſaten aus dem Militär⸗Wochen⸗ 
blatt Nr. 121 vom 1. November 
in welchem ein vollſtändiges Verzeichniß der N 
tionsarmee gehörigen Truppentheile mit Angabe 
Standorte veröffentlicht if. 


sermach ergeht an alle Beteiligten das Erfugen: 
auf ‚ge 9 8 gerichteten Feldponbriefen 
neben den ſonſt erforderlichen Angaben des Truppen⸗ 
theils ꝛc. fortan auch den Standort des Adreſſaten 

t zu bezeichnen. 1 95 
enge ckergangfabtum wird die Zeit bis Ende 

f nats gewährt. | 
wie —— 1. 85 zember ab müſſen aber alle F ldpoſt⸗ 
briefe nach Frankreich auf der Adreſſe mit ver Angabe 
des Beſtimmungsorts verfehen fein. 
Berlin, den 14. November 1571. 
Kaiſerliches General Poſtamt. 
Step han. 


Bekanntmachung. 
ſtellzettel im Berkehr mit den 
üddeutſchen Staaten. 


Die Bücher⸗Beſtellzettel werden von jetzt b 
auch zur Beſörderung mit der 
Wurttemberg und Baden unter denſelben Bedin⸗ 
gungen angenommen, w Ihe fur den Poſtverkehr in 
dem Norddeutſchen Poſtgebiete und im Eljab:Lo.hrin: 
gen gelten. 

Berlin, den 14. November 1871. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

Stephan. £ 
g angeregter Zweifel machen wir 
daß bei der bevorftehenden Volks⸗ 


8) 
Bücher⸗Be 
S 


9) Zur Beſeitigun 
da auf auſmerkſam, 
zählung auch ſolche 
Mitglieder zur Zeit der Zählung ahweſend find, zu 
berüclſichtigen find, ſofern nur die Abweſenheit eine 
in längerer oder kürzerer F iſt vorübergehende if, die 
Haus haltung als ſo che mithin noch beſteht. 


Die Zähler werden deshalb auch für dieſe Haus 
haltungen Zählbriefe aus zufertigen und die abweſenden 


Mitg'ieder in die Liſte der Abweſenden (Formular C.) 


einzutragen haben. Sollten die für dieſelben zu ver⸗ 
zeichnenden Indioidual⸗Angaben durch Erkundigungen 
bei Hausgenoſſen oder Nachbaren nicht voll ändig und 
zuverläiftg beſchafft werden können, (efr. § 3 d. der 
Inſtruktion für die Zähler) ſo wollen die Zähler auf 
den Zählbriefen vermerken, daß ſämmtliche Mitglieder 


zur Poſt der] weſen 


ber ermitteln können, Flatow gehörigen, jenſei 
zur Occupa⸗ u belegenen Grundſtücke 
der in communaler wie 


Poſt nach Bayern, 


Haushaltungen, deren ſämmtliche 


ſind. 
Berlin, den 15. November 1871. 
Die Central⸗Commiſſton für die Volkszählung im 
Preußiſchen Staate. 
gez. Bitter. 


rden find, ihren Ferordnungen und Bekanntmachungen der 


rovinzial⸗ Bebörden. 


10) Mit Genebmigung des Herrn Miniſters des 
Innern find die fämmtlichen, der Gutsherr chaft von 
ts des Balba⸗Sees nah Jaſtrow 
von dem Stadtbezirke Flatow 
polizeilicher B ziehung abgetrennt 
und dem ſelbſiſtändigen Gutsbezirke des Vorw e rks 
Flatow zugeſchlagen worden. 

Marienwerder, den 11. November 1871. 

Königliche Regterung. Abtheilung des Innern. 

Unter den Pierden des Brauers Kröker und ds 
Einwohn rs Löwenthal in Rerſenburg iſt die Roßkrankheit 
ausgebrochen. 

Marienwerder, den 3 Nodember 1871. 
Kiniglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
12) Dem Fräulein Eliſaberh Olga Milinowoki zu 
Neumark iſt die Erlaubriß zur Einrichtung und Leitung 

einer Pri alſchule zu Neumark ertheilt warden. 
Marienwerder, den 3. November 1871. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kichen⸗ und Schulweſen. 
18) Dem Kuratus Löper zu Roſenberg iſt die Er⸗ 
laubniß zus Leilung der katholuchen Privatſchule zu 
Roſenberg ertheilt worden. 
Marienwerder, den 3. Nov mber 1871. 
Königliche Reyierunn. 
Abtheilung für Kuchen: und Sckulweſen. 
14) Der Bundesra h hat in feiner Sigung vom 29. 
September d. J. (§. 421 der Protokolle) beſchloſſen, 
daß in den Vorſchriſten des Zollvereinsgeſetzes vom 
Jah e 1868, die Beſteuerung des Tabacks betreffend, 
wie auch in den zu d ſſen Aus ſübrung ergangenen Bes 
ſtimmungen, 85 Quadratmeter aid 6 Quadrat ruhen 
(preußiſch) gerechnet werden ſoll n. Dies wi d hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danz g, den 14. Nosember 1871. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗ Director. Hellwig. 

Am 27. Nov mber d. J. wird die Swecke Ger⸗ 
dauen⸗Nothfließ der Thorn ⸗Inſt rbunger Eſnbahn 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden und nit 
am genannten Tage auf der Linie Inſterburg⸗Roth⸗ 
flleß folgender Fahrplan in Kraft: 

Nichtung Inſterburg⸗Rothfließ. 
Gemichter Zug VI. 
Stationen: 
Inſterburg Abfahrt 11 Uhr 5 Min. Vo mittags, 
Bokellen Abfahrt 11 Uhr 51 Min. Vormittags, 
Kl. Gnie Abfahrt 12 Uhr 9 Min. Vormittags, 
Gerdauen Ankunft 12 Uhr 36 Min. Vormittags, 
Gerdauen Abfahrt 12 Uhr 44 Min. Vormittags, 


1 


I) 


Skandau Abfahrt 1 Uhr 8 Min. Nachmittags, 
Dönhofſtädt Abfahrt 1 Uhr 24 Min. Nachmittags, 
Korſchen Abfahrt 3 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
Biſchdocf Abfahrt 4 Uhr 1 Min. Na ſ mittags, 
Bergen hal Abfahrt 4 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
Rothfließ Ankunft 4 Uhr 58 Min. Nachmittags. 
Gemiſchter Zug IV. 
Stationen: 
Inſterburg Abfahrt 8 Uhr Abends, 
Bokellen Abfahrt 5 Uhr 46 Min. Abends, 
Kl. Gnie 9 Uhr 4 Min. Abends, 
Gerdauen Ankunft 10 Uhr 31 Min. Ahends, 
Gerdauen Abfahrt 5 Uhr Morgers, 
Skandau Abfahrt 5 Uhr 24 Min. Morgens, 
Dönhofſtädt Abfahrt 5 Uhr 40 Min. Morgens, 
Korſchen Abfahrt 6 Uhr 21 Min. Morgens, 
Biſchdorf Abfahrt 6 Uhr 57 Min. Morgens, 
Bergenthal Abfahrt 7 Uhr 36 Min. Morgens, 
Rothfließ Ankunft 7 Uhr 54 Min. Morgens. 
Nichtung Rothbfließ⸗Inſterburg. 
Gemiſchter Zug V. 
Stationen: 
Rothfließ Abfahrt 12 Uhr 10 Min. Nachm., 
Bergenthal Abfahrt 12 Uhr 30 Min. Nachm., 
Biſchdorf Abfahrt 1 Uhr 3 Min. Nachm., 
Korſchen Abfahrt 3 Uhr 30 Min. Nachm., 
Dönhofſtädt Abfahrt 3 Uhr 47 Min. Nachm., 
Skandau Abfahrt 4 Uhr 7 Min. Nachm., 
Gerdauen Ankunft 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
Gerdauen Abfahrt 4 Uhr 38 Min. Nachm,, 
Kl. Gnie Abfahrt 5 Uhr 12 Min. Nachm., 
Bokellen Abfahrt 5 Uhr 28 Min. Nachm., 
Inſterburg Ankunft 6 Uhr 15 Min. Abends. 
Gemiſchter Zug III. 
Stationen: 
Rothfließ Abfahrt 7 Uhr 8 Min. Abends, 
Bergenthal Abfahrt 7 Uhr 28 Min. Abends, 
Biſchdorf Abfahrt 8 Uhr 1 Min. Abends, 
Korſchen Abfahrt 8 Uhr 49 Min. Abende, 
Dönhofſtädt Abfahrt 9 Uhr 6 Min. Abende, 
Skandau Abfah et 9 Uhr 24 Min. Abends, 
Gerdauen Ankunft 9 Uhr 47 Min. Abends, 
Gerdauen Abfahrt 9 Uhr 55 Min. Abends, 
Kl. Gnie Abfahrt 10 Uhr 27 Min. Abends, 
Bokellen Abfahrt 10 Uhr 43 Min. Adends, 
Inſterburg Ankunft 11 Uhr 30 Min. Abends. 


220 — 


4 Wagenflaſſen. Auf den Stationen find die ſpeciellen 
Fahrpläne ausgehängt. 

Der ſeit dem 1. Auguſt d. J. beſtehende Fahr⸗ 
plan der Strecke Inſterburg⸗Gerdauen wird vom 
27. No dember d. J. ab aufgehoben. 

Bromberg, den 18. November 1871. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Per ſonal⸗ Chronik. 
16) Der Kreiskaſſen⸗Rendant La Croix in Roſen⸗ 
berg tritt vom 1. Dezember cr. ab in den Ruheſtand. 
Die Kr uisſteuer⸗Einnehmerſtelle in Roſenberg iſt dem 
Demainen⸗Rentmeiſter Rage und zwar einſtweilen auf 
Bribe verliehen und dem Regierungs⸗Supnumerar 
Grünberg bie kommiſſariſche Verwaltung des Do⸗ 
mainen⸗Rent⸗Amts in Rieſenburg übertragen worden. 
Der Schulamtscandidat Alfred Scotland iſt 
als erſter wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an dem Gym⸗ 
naſium zu Graudenz definitiv angeſtellt. 
Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
Königlichen Direction der Oſtbahn. 
Es find ve ſtzt: 
1. der Stations⸗Vorſteher Herzog von Danzig nach 


Conitz; 
2. der Statijons⸗Aſſiſtent Machtans von Grunau 
nach Thorn; (Mocker.) 
der Stations⸗Aſſiſtent Funck von Ludwigs ort 
nach Schönſee; 
4. der Stations⸗Aſſiſtent Braatz von Podelzig nach 
Brieſen; 0 
5. der Stations⸗Aſſiſtent Clemens von Judſchen 
nach Jablonowo; 
6. der Stations Aſſiſtent Blöß von Friedeberg nach 


Linde; 
7. der Stations⸗Aſſiſtent Kienaſt von Straußberg 
nach Firchau 
und mit Verwaltung der betreffenden Eiſeubahn Sla⸗ 
tionen beauftragt. 


Erledigte Schulſtelle. 
17) Die Stelle eines evangeliſchen Wanderlehrers ür 
Eichwalde⸗Hortowitz if vom 1. Januar k. J. ab ander⸗ 
weitig zu beſetzen. 190 Thlr. aar incl. 10 Thlr. zur 
Anfuhr des Brennmaterials, freie Wohnung, Nutzung 
von 4 Morgen Gartenland, 62 Klafter Brennholz. 


Kenntniß in der polniſchen Sprache und Fertig⸗ 


keit im Orgelſpiel iſt erforderlich. Meldungen nimmt 


Sämmtliche Züge befördern Perſonen in allen entg'gen Pfarrer Böhncke in Löbau. 


teten 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 47.) 


Redigi7t im Bureau der Königlichen Regierung. 
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Wind der Kanter 'ſchen Hofbuchdruckerel. 
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